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Verschiedene Eingänge .

^Minna von Barnhclm " i« der Ur-«anoichrist. Leffings handschriftliche Niederschrifteines Lustspiels „Minna von Barnhelm ", dieon der „Lefftng - Stiftuna " der Preußischen
bibliothek in Berlin verwahrt wird, istw Rahmen einer von G . A . E . Bogeng her-

usgegcbenen „Bibliotheca manuscripta" in
fv«leI < originalgetreuen Ltchtdrucknachbildung»»rch den Verlag von Richard Weibbach in

veröffentlicht idorden . Die
^andichrift umfaßt vierzig foliierte Blätter , ganzvir Leffings Hand in schöner, Ici^ t leerer

hart an die Ränder beschrieben. Die
Veröffentlichung dieser Hands ^ nft , die unter

. dlufsjM des Direktors der Handschriftcn -
gmeilung der Preußischen Staatsbibliothek

r Dr . Hermann Degering in der Gra-
vmichen Kunstanstalt Albert Irisch in Berlin
« ergenellt worden ist, erhält ihre besondere Be -
? ,^ ung durch den urkundlichen Wert dieser Nie-
oerichrist : denn auf der hier veröffentlichten
?^ td,chrift — einige in das Manuskript durch
oen Hetzer hineingeschriebene Zahlen weisen dar-
u tbln — beruht die 1767 bei Christian Boß in

>« < erschienene Ausgabe der „Minna von
-«arnhelm". So dürfte diese Veröffentlichung'

der Seltenheit größerer Lessinghandschriften
nur für den Handschriftenfreund ein wert¬

volles Dokument sein , sondern auch dem Lite -
I^ urhistoriker eine unersetzliche Urkunde für die
Ntkritischen Probleme des Lessingschen Lust-wtels bieten.
Dante Alighieri. Tie göttliche Komödie ,

i , Zersetzt und erläutert von August Bezin.
L1« Seiten . (Verlag Josef Kösel « Friedrich
Punet K .-G ., Niünchen .)
3tach siebenjähriger ununterbrochener Arbeit

das Werk in Renaiffancetypen auf Dünn -
ruckpapier zweifarbig gedruckt und vom Verlag

^ nw reich wie vornehm ausgestattet, vor. Nach
n "

k. erschienenen zweinndvierzig deutschen
»Mertragungen der Tivina Commedia , nach
LRialethes, Witte und Falke, nach Kannegießer,
^ treckfutz, Gildcmeister, Baffermann und Zooz -
napft bedeutet eine öreiundvierzigste zweifel¬
nd ein Wagnis . Doch daß dieses Wagnis voll¬

auf gelungen ist , zeigt schon ein flüchtiger Blickn irgend einen der hundert Gelage der Dich-
>un«. Bezins Absicht war , Dantes sacra poema
^ reinstem und durchsichtigstem Deutsch durch-

sinngetreu und in strengsten und reinsten
Sizilien vollkommen tongetreu wiederzugeben.
I^ enn dieser Tontrcuc die buchstäbliche Wort-
rreue vielleicht auch hie und da geopfert werden
aiußte — nur die Uebertragung in eine der
^omanischen Schwestersprachen mag , wenn solch
g' ue Vereinigung überhaupt möglich ist , beides"" einigen können — so ist doch nirgends dem
Wortlaute, geschweige denn dem Sinn der Verse
Mendwelche Gewalt angetan : wir haben in
Zezins Werke wirklich eine Uebertragung und
A "e Bearbeitung nach der Art Köhlers, Poch-
d^tnmers und Geisows geschenkt erlialten.
. freilich auch die durchsichtigste Tanteüber -
setzung wird dem Tantefremden Dante doch' m-mer fremd bleiben laffen , wenn zum Wort-
mute nicht eine sachverständige Erläuterung
kommt : nur kundige Führung kann ihm die Tie-

des Dichters und seiner Dichtung erschließen ,^ o hat der Uebersctzer denn auf den alten Kom¬
mentatoren und den neuen Erläuterern von

Ozanam bis Hefele und besonders auf den um¬
fassenden Forschungen von Philalethes , Kraus ,Baffermann, Kern, Voßler und Tavidsohn
fußend , aber auch mancherlei Eigenes beibrin¬
gend , seiner Uebertragung eingehende Erläu¬
terungen beigegeben . Dadurch daß er das All¬
gemeine , Geschichtliche in einer „Einführung in
die Welt der göttlichen Komödie " dem Ganzen
und die besondere Deutung den einzelnen Ge¬
sängen vorausschickt, ist die unliebsam störende
Unterbrechung der Worte des Dichters durch die
des Erlauterers glücklich vermieden worden. In
einem Anhang nimmt der Verfasser Stellung zu
verschiedenen Fragen der Lebensgeschichte Dan¬
tes und der Snmbolik der Komödie . Seine Aus¬
führungen werfen besonders auf die Gestalt der
geschichtlichen Beatrice und auf die Entstehungs¬
zeit der göttlichen Komödie ein neues Licht und
bringen uns mit ihren nüchtern - sachlichen Ueber-
legungen den Dichter und sein Gedicht viel
näher, als es die mancherlei voreingenommen-
verstiegenen Deutungen bisher zu tun vermoch¬
ten. Eine Reihe gleich formvollendeter und ton -
getreuer Uebertragungen ans dem „Neuen Le¬
ben" und dem „Buch der Gedichte" vertieft ein¬
zelnen Stellen der Einführung und der Ueber¬
tragung noch deren eigenartige Farbe . Ein
kurzer, sorgfältig gearbeiteter Nachweis zur
Einführung und znm Anhänge gibt dem Leser
die Möglichkeit , auch bei der Lesung sich schnell
Rat zu holen über die einzelnen in der Komö¬
die verkörperten geschichtlichen Gestalten und
Ereignisse .

So stellt alles in allem dieses neue Tantewerk
für die weitesten Kreise eine zwar verspätete,
aber umso wertvollere Gabe Deutschlands zur
Dantejahrhundertfeier bar.
Reynumt, W . S . Die polnischen Bauern .

Roman in vier Jahreszeiten . Gekürzte und
vom Verfaffer autorisierte Dünndrnck-Aus-
gabe in einem Band , veranstaltet von Jean
Paul d'Ardeschah. (Jena , Eugen Diederichs
Verlag .)
Die „Polnischen Bauern " erhielten auf Grün¬

der deutschen Ucbcrsetzunq den literarischen
Nobelpreis des Jahres 1624 . Nachdem der große
vier Bände umfassende Roman infolgedessen
einen größeren Absatz gesunden hatte, veranstal¬
tet der Uebersetzer im Aufträge des Autors setzt
eine gekürzte Ausgabe, die einzelne Längen be¬
seitigte . Sie umfaßt aber immer noch 684 Sei¬
ten. Die Einteilung des Romans in dem leben¬
digen Kreislauf der vier Jahreszeiten blieb
bestehen. Die „Bauern " sind das Epos nicht nur
des slawischen, sondern des Bauerntums über¬
haupt und gehören unbestritten zur Weltlitera¬
tur , die jeder Gebildete kennen muß .

Rembrandt . Von Wilhelm H a u s e n st e i n .
Mit 16 ganzseitigen Tafeln . (Deutsche Verlags -
Anstalt, Stuttgart .)

Eine neue Monographie über Rembrandt —
wozu ? Eine doppelte Antwort mag das Unter¬
nehmen rechtfertigen. Erstlich : die Erscheinung
Rembrandt ist sozusagen unendlich : ihr Inhalt
ist kaum auszuschöpfen : auch die Mühe von Ge¬
nerationen ist da nicht zu viel. Sodann : es ist
jedem Menschen mit eigener Anschauung erlaubt ,
seine Gedanken über Rembrandt vorzutragen ,
das Bild , das er von Rembrandt hat, auszu¬
stellen — und der Autor dieses Buches darf wohl
den Anspruch machen, als ein Mensch mit be¬
merkenswerter persönlicher Anschauung der
Dinge anerkannt zu werden. Hier ist nun sein

Rembrandt : der Rembrandt , den er gesehen hat,
den seine Liebe zu umfassen sucht , den seine Ge¬
danken umkreisen . Damit ist angedeutet: es
handelt sich um ein Erlebnis mit Rembrandt : cö
handelt sich nicht um die uiichterne Aufstellung
eines Philologen . Hier ist ein menschliches
Buch um das Werk und um die Person Rem-
brandts geschrieben worden: und wie seine
Quelle ein menschliches Herz ist , so kehrt es sich
auch nicht der Neutralität gelehrter Interessen ,
sondern dem warmen Verlangen menschlicher
Herzen zu . Nicht daß es dem Buch an wissen¬
schaftlicher Substanz fehlte : die Ergebniffe der
wissenschaftlichen Forschung , die in der großen
älteren und neueren Literatur so gut wie voll¬
ständig und endgültig vorliegen, sind sorgfältig
in das Buch verarbeitet , und man erhält einen
genauen Begriff auch von dem Verhältnis der
ausgedehnten kunstwiffenschaftlichcn Forschung
zu Rembrandt . Aber der Schwerpunkt des
Buches liegt im menschlichen Verhältnis des
Autors zum Künstler, znm Werk , zur Person :
in einem Verhältnis , von dem man auf weite
Strecken auch wird sagen dürfen , daß es ein
dichterisches Verhältnis ist (zum Beispiel hinsicht¬
lich der Kapitel über SaSkia , Rembrandts Frau ,
über Hcndrickje , die Geliebte, über Rembrandts
Witwerschaft , über seinen Sohn Titus , über das
Selbstbildnis , über Rembrandts Leben mit der
Bibel ) . Im Ton dieses Buches ist über Rem¬
brandt jedenfalls noch nicht geschrieben worden.
Die Formel für das Buch wäre etwa diese:
engste Verbindung wissenschaftlich-gegenständ¬
licher Verlässigkeit mit einer Vorstellungskraft,
die an die Grenzen des Romans rührt , ohne
aber in die Willkür des Romans zu fallen.
Auch die Phantasie in diesem Buche ist sachlich.
So darf dies Buch — von dem behauptet wer¬
den muß , daß es das weitaus beste Buch des
Autors ist — das Interesse aller derjenigen an-
reden, denen Rembrandt nicht nur eine Sache
wissenschaftlicher Untersuchung , sondern auch
und vor allem eine Angelegenheit leidenschaft¬
licher Teilnahme der menschlichen Seele ist.
Allerdings wird man an dies Buch einige Aus¬
dauer wenden müssen . Es umfaßt säst 600 große
Seiten Text : es will gelesen sein . Eine sehr
persönliche Auswahl von 18 Bildern , die gleich¬
wohl wie der ganze Stil des Buches einen An¬
spruch auf Objektivität erheben darf , will nicht
mehr sein als eine Andeutung der Richtung , in
welcher der eigentliche , noch immer unerkannte
Rembrandt zu suchen ist .
Aus einer alten Handwerksvurschen - Mappe.

Eine Geschichte von Heimat, Werden und
Wirken. Von H, Lange , 210 Seiten mit
6 Tafeln. (Verlag von Quelle & Meyer in
Leipzig.)

Einfach und warm schildert Lange die Hcimat-
jahre in der Lüneburger Heide . Als Hütejunge
ist er bei Wind und Wetter draußen . In dem
reickien Tier - und Pflanzenleben der Heide und
in den Hünengräbern , den gewaltigen Malen
aus der Vorzeit , treten Natur und Geschichte ihm
greifbar entgegen. Nach Beendigung seiner
Lehrzeit treibt es ihn als Drechsler auf die
Wanderschaft . B( it seinen hellen Heidjeraugen
erkennt er überall klar die ihn umgebenden
Dinge und Verhältnisse, wohin er auch verschla¬
gen wird , nach München oder in die Mark , nach
Karlsruhe oder in die Eifel. Mit merkwür¬
digen Menschen kommt er in Berührung , mit
Kunden und Meistern, Kunstschülern und Trap¬

pisten : aber immer bleibt er sich selber treu , auch
während seiner Dienstzeit bei den 106ern in
Leipzig , die für seinen Bildungsgang von we¬
sentlicher Bedeutung war . Dann findet die
Wanderzeit ihren Abschluß, Lange macht sich in
Leipzig seßhaft . Hier kommt er in Berührung
mit den Kreisen des .Lungen Deutschland "

, tritt
ins Siadtparlameut und wird später in den
Landtag gewählt. Zuletzt sehen wir ihn an der
Spitze der Landcsverwaltung an verantwor¬
tungsvoller Stelle . Immer aber sind die Er¬
lebnisse der Jugend bestimmend für sein ganzes
Wirken in der Öffentlichkeit . Ein Lebensweg
von seltener Geschlossenheit tritt uns hier ent¬
gegen . Der Wille ist stark, die Verhältniffe sind
oft stärker , aber immer bleibt der Schwimmer
oben im Strome des Lebens . Ein warmes Herz
und feiner Humor helfen ihm über alles hinweg .
Für -Haß und Bitterkeit ist daher nirgends
Raum . Auch in der Fremde bleibt er seiner
Heideheimat und dem Wesen her Vorfahren treu,
Sv rundet sich das Bild dicsrs echt deutschen
Mannes zu einer seltenen Harmonie. Es -' ist
eine vollendete Ausprägung deutschen Menschen¬
tums.

Aeueingänge
Alle bei brr Schriftlellunz elnlausenben Bücher .

Zcitichristen , Bilder , Mapvenwerke usw. werben
regelmäbig in der Reibenfolge des Eingangs
btcr auigefübrt. Besprechung bleibt von Fall zu
Fall vorbcbalte» . Eine Vervilichtung dazu wirb
nur bann übernommen, wenn die betreiienben
Werke aus unsere Veranlassung eingelandi wur¬
den .

Karl Erdmaun : Schamlose Politiker . (Verlag
Karl Erdniinin. Berlin IV . 10 .)

Georg ». Hase : Der deutsch « Sieg vor dem -Ska¬
gerrak . (Verlag K . F . Koelffer , Berlin XV. g
» ird Leipzig .) . . . ... ,

Friedrich Cless : Das Weltgeheimnio . (Verlag
K. Labmami, Celle . ) . , . r , .

Dr . Ed . Karleuiever: Schuldner not . Wi ( 8 1 1 f t
m 0 n s i ch in Z a h l UN a s n ö te n . (Verlag
„Organisator" A .-G . , München und Leipzig .

R . Kaulib -Niedeck : Das Dichte rgrab auf
Oe sei . (Verlag Chicen Salzer , H-nlbromr .1

&totg Eristenz Ik n b Nebenerwerb .
(Verlag Georg Hotbmn sein , Langenncusnach,
Bauern.)

Gertrud van Evseren und Dr . Ern« Wallenberg : 100(1
W orte Spanisch . (Verlag Ullstein , Berlin .«

G . Frevtag : DaS Vermächtnis . (Verlag See -
mann & Co . in Leipzig .)

Gustav Pauli : Venedig . (Verlag von E. A . See¬
mann , Leipzig .)

E . W. Psibenmayer : M a »i m u t I e i ch « n und Ut .
w alümcnsche » i « N ord o st » (Si bi r i c n .

« » • Brockstai,s . Leipzig .)
vwt . Dr . Pb . Bersu : Kulturen und Religio ,

n e n . (Union Deutsche Verlagsgesellschast, Berlin .)
Friedrich Rückert Gedichte . Hera u-sg «geben von Dr- ~ -

Magon . (Verlag Strecker & Schröder , Stuttgart . «
Marcel Aruac : I m T o l l l> a u s der Freude .

(Allgemeine Berlagsaiistalt . München .)
Arid Glcsc : Die Frau als Atmosphären »

wert . (Delphin-Verlag . München .)Denkivielr sür di« Lebrnsreisc. (Bonner Uinrersttäts-
buchdruckerci Gebr . Scheur, G . m . b . H ., Bonn .)

Elisabeth von Roo« : Ernst Baffermann.Dr . Paul Ostwald: Das Werk des Deutschen
Ritterordens in Premtzcn . Beide vo»
StaatSpolibischcn Berlaa G . ntV . H . , Berlin SW . 4S .

Alfred (Stier : Das Schicksal der Moskauer
Studenten . (Alexander Fischer , Verlag, Tü¬
bingen.)

K . A . Krantb: Kraftsabrzcugvcrkebr . (Ver¬
lag G . Braun in Karlsruhe .)

Ein luxemburgischer Oichier.
Än fünf schmucken Ganzleinenbänden bietet

'ms der Berlaa Westermann (Brannschweiä)
oas Werk des luxemburgischen Dichters, dessen
" Mme bei uns leider nicht so bekannt ist, wie er
J * verdiente. Es ist deshalb doppelt schade , daß
»er Verlag cs unterließ , uns in einem Geleit¬
wort etwas über den Dichter selbst zu sagen .
^ sNe biographisch « Skizze würde gezeigt haben ,

stark Weiter mit seiner luxemburgischen
' »eungt verwurzelt ist, wie alle seine Werke aus

Boden der Heimat und dem persönlichen
irtleben hcrvorwachsen . Dabei bewahrt sein
>otwicklungsgang den Dichter vor aller Enge:
. °7l in. Mersch bei Luxemburg geboren , hat er
. V Löwen und Paris , in Berlin und Bonn stu-
" ert und als Gymnasialprofessor in Luxem -
osttst gewirkt, nm von 1918 bis 1620 als Knl-
msministcr im öffentlichen Leben seiner Heimat
^

>ne gewichtige Rolle zu spielen . -So lebt er in
Kulturen , die er beide liebt, denen er sich

"orbunden weiß und deren kriegerische Ansein-
»»dersetzung er schmerzlich bedauert : seine be¬
sondere Liebe aber gilt neben dem Schrifttum
'D' stcr Heimat, den gleich ihm bodenständigen
Dichtern der Provence ( Mistral , Anbanel, Rou-
n>aniste ) , zu denen er in persönliche Beziehun-
non tritt und über die er vortreffliche Werke
neichriebcu hat . Auch verdanken wir seiner Fe-
o" eine ausgezeichnete , gedrängte Geschichte der
" Mizösischen Literatur (Sammlung Kösel, 2 . cr -
weit. Auflage in Vorbercitnng ) . Seine Tätig -
' " t im öffentlichen Leben Luxemburgs in den
Entscheidenden Jahren 1918—1920 , als dem Hei*
?.on Land die Gefahr drohte, von seinen mäch-
Usten Befreiern verschluckt zu werden, hat er in
0" iem menschlich wie politisch gleich intereffan-
?^n iu,d lesenswerten Buch : Im Dienste . Er-
' nneruiigen aus verworrener Zeit (Luxemburg
1626) geschildert.
„ Die vorliegende Ausgabe umfaßt einen Band
,,

' odichte , drei Bünde Dramen und einen Band
.livsa . Die tffcdichtc stellen eine Auswahl aus
Tnheren Veröffentlichungen dar , die - cm Dick¬
er auch in Deutschland schon eine treue Ge¬
meinde geschaffen hatten. Weiter ist kein Neu-
,
ouer , der in berauschtem Schwung dahinstürmt' oer ekstatisch stammelt , er ist maßvoll, gezügelt,

ohne kalt oder platt zu wirken: ln seinen lyri -
Naturbildern schwingt eine feine Melodie,

und vjxlx seiner Verse sind vertont worden, ein
Erweis sür ihren musikalischen Klang. Einigen
)erner Verserzählungen . in denen er alte Sa -
» on seiner Heimat lebendig gestaltet, möchte man

stärkere Verdichtung wünschen. Die stärkste
Wirkung geht von jenen Dichtungen ans , in
denen er zur Erweckung der toten Herzen, zur
Geburt des neuen Menschen anfruft . WelterS
Liebe gehört den sozial Bedrückten und Ent¬
rechten , er fühlt die feelische Not der Zeit,
soziale Ergriffenheit steigert sich bei ihm zu
religiöser Haltung . War schon seine Sammlung
„In Staub und Gluten " ( 1608) von diesem Mit¬
gefühl durchglüht, hatte er schon zur Zeit des
russisch - iapan-lschen Kriegs in „Der Mütter
Flnchpsalm " eine furchtbare Anklage geacn den
Krieg geschleudert , so blieb er auch während des
Weltkriegs dieser Haltung treu (eine rühmliche
Ausnahme ! ) in seiner ergreifenden Sammlung
„lieber den Kämpfen, Gedichte eines Neutralen ",die , politisch neutral , men ' -^ ' -m um so entschie¬
dener zu den Ereignissen Stellung nehmen .

Und doch sind diese Dichtungen, so wertvoll
sie menschlich und dichterisch sind , nur Vorspiele
zu dem eigentlichen Lebcnswerk des Dichters,
zu seinen Dramen . Wie in seiner ersten Bal¬
ladensammlung „Aus alten Tagen" geht er auch
im Drama zunächst von heimischen Vvlkssagenans , die er dramatisch gestaltet: „Siegfried und
und Melusine" (1866 ) und „Giesclinde" ( 1601) .beides romantische Legcndenspicle , die mit ihrer
beschwingten , lebhaften Handlung und melo¬
diösen Sprache nach dem Komponisten rufen und
von denen „Grisclinüe" bereits vertont und er¬
folgreich ausgesührt wurde. Den Stoff für die
nächsten Dramen entnahm der Dichter der Ge¬
schichte seiner Heimat. Zunächst schildert er im
„Sohn des Oeslings " (1604) , wie eine Welle
der französischen Revolution das stille Land
überflutet und es zutiefst auswühlt. Das Stück ,
dramatisch bewegt , voll hinreißender Massen¬
szenen , ist ein Volksstück im besten Sinn des
Wortes . Für uns in Deutschland hat dieses
Werk eineö Neutralen neben feinem zeitlosen
Wert auch aktuelle Bedeutung ! Im „Mansfeld"
(1912) , zeigt er uns Glück und Ende des
luxemburgischen LanösknechtführerS Mansfeld ,
„immer vom Schicksal verfolgt und immer
größer als sein Schicksal" (^ chiller) , ein Ein¬
samer. Unverstandener, der in dem Augenblick
uuiergehen muß , ivo er in JiEianc , der Tochter
des Markgrafen Georg Friedrich von Durlach,
die verstehende Gefährtin gefunden Hai . Das
Stuck wurde 1912 mit starkem Erfolg in Dessau
aufgeführt, verstimmte aber an einflußreicher
Stelle und wurde vom Spielplan abgesetzt. Der
tiefe menschliche Gehalt, die rasch vorwärts¬
drängende, stark bewegte Handlung würden eine
Wiederaufnahme des Stückes entschieden loh-
«e» . In „Dantes Kaiser " ( 1621) begegnen wir

Heinrich VII . , dem großen Luxemburger, dem
Freund Dantes , auf dem deutschen Kaiserthron.
Dantes erhabene Gestalt schreitet durch das
Stück , das in flüffigen Blankversen geschrieben
ist. Indem der Dichter ein Stück politischen
04eschehcns vor unfern Augen sich abrollen läßt,
bringt er uns die Träger der Staatsaktion
menschlich nahe , besonders die Person des Kai¬
sers, der durch seinen Zug nach Italien alle
Widerstände der Gegner entfesseln und not¬
wendig daran zugrunde gehen muß . Der ge¬
waltige Stoff ist überlegen gebändigt, er bietet
den Schauspielern feffelnöe Rollen und der
Bühne Gclegevhett zu eindrucksvollen Bildern ,
wenn er auch nicht jenes unmittelbare Leben
hat wie „Mansfeld " und der Iambenkonvention
nicht ganz entgeht.

Zwischen diesen historischen Dramen , in denen
der Dichter zeigt , daß das kleine Luxemburg,
„auch manchen Mann , auch manchen Held , im
Frieden gut und stark im Feld "gebar, schrieb er
eine Reihe bürgerlicher Dramen , denen man es
anmerkt, daß sie viel unmittelbarer erlebt sind ,
daß sie geschrieben wurden , weil der Dichter sich
mit ihren Problemenausetüandersctzen mußte :
Der Abtrünnige , Lene Frank , Professor Förster
( 1916—1918) . Weiter nennt den Abtrünnigen
„eine Komödie der Treue "

, aber es handelt sich
hier vielmehr nm die alte, sich immer ivieder -
holende Tragödie des begabten jungen Men¬
schen, der von den Eltern in einen verhaßten
Beruf gezwungen wird und der den vorgeschrie¬
benen Weg nicht gehen kann , weil er seinen
eigenen Weg gehen muß, der abtrünnig wird
an Kindcspflicht und Liebe, nm sich selbst treu
zu bleiben; der besondere Wert des Stückes liegt
darin , daß cs eindringlich zeigt, daß es im Le¬
ben des reifenden Menschen auch noch andere
iRötc gibt ols die immer wieder behandelten
Pubertütsnöte . Es ist jammerschade , daß dieses
Werk bei uns wohl kaum ans eine Aufführung
rechnen darf , weil es , eben wegen seines Wahr¬
heitsgehaltes, eine Flut unsachlicher Widerstände
Hervorrufen würde. Das gleiche gilt iür das
Dorfstück „Lene Frank "

, das ebenfalls hart an
der Tragödie vorbeistreift und die tragische Tov -
pelstcllung der berufstätigen Frau , hier der
Lehrerin, schildert : prächtig gezeichnete, dem Le¬
ben abgelauschte , in ihrer Allgemeingültigkeit
zeitlose Typen zeichnen das frisch , leben¬
sprühende Werk aus . „Professor Frank" berührt
sich im Stoff teilweise mit O . Ernsts sattsam
bekannter Flachsmänn -Komödic , übertrifft sie
freilich weit an sittlichem Ernst und menschlichem
Gehalt und endet folgerichtig tragisch : Profeffor
Förster , dem eS ernst ist mit öen Idealen , die

er berufsmäßig lehrt, muß erleben, wie sein
Glauben an die edlen Mächte im Menschen ge¬
rade von denen zerstört wird , die ihm die Diäch -
stcn sind : von der einzigen Tochter und dem
Adoptivsohn , der sich als kalter Streber ent¬
puppt. Der von dem Schulrat » In Flachsmann
verübte Betrug hat nur die Bedeutung einer
Nebenepisoöc und ist als solche vielleicht etwas
zu breit geraten, aber das Stück ist menschlich
und künstlerisch so bedeutend , daß cs dringend
zu wünschen wäre , daß es auch in Deutschland
aufgeführt wird, wo es seinen Weg sicher machen
wird. Ein ganz neues Stoffgebiet hat sich Wei¬
ter endlich erobert in dem „Nebcrrnmpclnngs-
spiel ans dem Tropenwald "

, „Der Wurm"
( 1622) , das gegen Ende des Weltkrieges in den
Kolonien spielt . Es beginnt mit einer Idylle ,
in die plötzlich eine kleine Welle des großen
Krieges hereinschlägt , einen Augenblick alles in
seinen Tiefen aufwühlt , alte , scheinbar feste
Verhältniffe erschüttert und eben so plötzlich
wieder verebbt, die Ueberrnmvelten zerbrochen
zurücklaffend . Das Stück muß , entsprechend
seinem rasenden , inneren Tempo , in raschem
Ablauf gespielt weröcn ' und wird dann mit der
elementaren Wucht eines Natnrcretgniffes
wirken.

Eine herbe , mäuuliche Weltanschauung spricht
aus allen diesen Werken und bewahrt den Dich¬
ter davor, bei allem sozialen Mitgefühl die
Wirklichkeit zu ncrfälschen , schwächliche Zuge¬
ständnisse zu machen oder Unstimmigkeiten schön-
färbcrisch znrechtzubiegcn . Das Leben wird be¬
jaht, wie cs ist, mit all seinen Widersprüchen
und -Härten und seiner llnvernnnft , an denen
das große Wollen immer wieder scheitert, ohne
daß der Dichter bitter wird oder in fruchtlose
Anklagen gusbricht . Und dieses Bekenntnis zur
Diesscitigkeit, znm Leben , spricht schließlich auch
aus seinem ReiscbM : „Hohe Sonnentage , ein
Ferienbuch aus Provence und Tnncsicn ", dqs
seine Reise durch Sttdfrankreich und illordafrika
schildert und , sprühend non Leben , sich spannend
wie ein Roinan liest , das man beglückt und be¬
reichert immer wieder zur Hand nimmt. Be¬
glückung und Bereicherung strömt von allen
Werken Weiters ans , weil sie keine n »,-venauf-
pettfchcnden Sensationen , sondern die reifen
Erkciintniffe eines großen Menschen in vollen¬
deter Form vermitteln . Nköac die schmucke Aus¬
gabe den luxemburgischen Dichter bei nnS hei¬
misch machen, möge sic vor allem bewirken , daß
er bald von der Bühne herab z« nnS sprechen
kann , denn Nikolaus Welker hat »nS etwas z»
sagen . Otto Speer .
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RUD . HUGO DIETRICH
Kaiserstraße 179 a , Ecke Herrenstraße / Fernsprecher 5625

STRUMPFE
Seidenilor , moderne

Farben
1 Pr . 1 .85 3 Pr . 5 00

Hermeta (m Schutzreihe )
blond , rosä , Tene

1 Pr . 2 .75 3 Pr . 7,75

KRAWATTEN
alle bekannten Marken in reichster Auswahl

Spezialität : Wiener Kravatten
reine Seide von 3 .75 an

WliMnzs -MM
I in Betten . Schränken ,Kommoden , Schreib¬

tischen , Tischen. Stähl . .Bildern , Chaiselongues ,Sofas , Uhren . Patent¬
rüsten uiw .A . Neuknm , Lammst . 8
_ An « und Verkauf .

3xt verlause « :Einfamilienhaus
f . Kleintierbalt . sos. be-
ziebb. Beiertheim ,Breitestrabe Nr . 181 .

Kl. Plüschsofa. voll» ,
hchh. Bett , pol ., Chaise¬
longue evtl . Decke , ab-
»ug. Garten » . 10, Hosr .

Gut erh . Mananznae
s. mittl . u . schl . Figuren
billig zu oerkauieu .S ck a v .Waldvornitr . 21 . i Tr .

HANDSCHUHE | HEMDEN
| Leder Trikot Seide I
1 in jeder denkbaren Art und Ausführung 1
I in allen Preislagen 1

1 Zefir und Trikolin
H in neuesten Farben und Musterungen
■j 7 .75 9 .75 11.75 und höher

PULLOVERS 1 SOCKEN
j Spezialität ; Wiener Neuheiten gI Original engl . Qualitäten von Mk . 9 .75 an I
] Reichste Auswahl in allen Preislagen |

1 Baumwolle , Flor . Wolle , Seide
fl neueste Muster und Farbenstellungen |fl 1 50 1,75 2 50 usw .

SEIDENE SCHALS |
I neueste Muster und Farben |I in größter Auswahl |

7 .75 9 .75 1150 |

I KRAGEN
A beste Bielefelder und Berliner Fabrikate
8 in zirka 70 Formen vorrätig 1
Sj Der beliebte halbsteife Kragen Dietrichs Rekord 1
■ in allen Weiten am Lager

Dietrichs

SOISETTE
der beliebte Strumpf der eleganten Dame

alle modernen Farben vorrätig
1 Paar 5 75 3 Paar 15 50

HERRENMÄNTEL
neueste Stoffe und Formen

Gummimäntel Regenmäntel
19 .75 25 .50 29 50 59.50 69 .50

Tennishosen in großer Auswahl

Molar
mit Vergaser . Magnet ,Nahmen , h . u . v . Rad ,alt vcrks. bei Bronuer ,Moltkestrabe Nr . 20.

Grober zweitürigerEkschrank
billig zu verkaufen .Karlftrafte 12, parterre .Mit
15 Mk. Anzahlung

erhalten Sie ein
Damen - oder

Herrenfahrrad
m . Torvedofrcil . od . ein
Grammophon u. Platt .Schill ,
Erbvrinzenftr . Rr . 17.

Opel
’

6 - Siber , 9/25 , elektr .
Licht und Anlasser , gut
erhalten , billig zu ver¬
kaufen.Anaeb . unt . Nr . 9448
ins Taablattbüro erbet .

Kinderliesisagen
mod., f . 25 .£ zu verkf.Nabel . Augartcustr . 73.

- Simm; -
neue, gutgcarb ., 80 .M.
Hochs . Plusch- Moket- Di -
wan , 110 u . 120 M , Pol¬
stermöbelhaus Köhler ,« (hüben » . 25. Tel . 4419Mieter- und Baumeln Karlsruhe

Jtt nnscrcn
oben

e. G . m . b. H .Neubauten in der, j, . . . - . Wilbelmstrahchaben wir an unsere Mitglieder 6 Vierzimmer - .■> Dieizimmer - und (S Zwciziinmerwobnungcn ans1. Oktober dö . Fs . zu vermieten . Bewerbungenfind bis zum 2 . Juni auf dem Büro , Ettlinger -» ratze 3. anzumeldcn woselbst die näheren Bedin¬gungen bekannt gegeben werden und die Baupläneeiimescbcn werden können .Die Berlosnng bczw . Zuteilung der Wohnungenfindet am 4. Zuni , abciids 6 Uhr , im Büro statt .
3n vermieten .

In der Gottesauer Kaserne sind Lagerräumeund ..Stallungen zu vermieten .Nähere Auskunft bei nachbereichneter Stelle .
^ Städtisches Schlacht» «no Biehhofamt .

Freiwillige
Bersteigerung.

Donnerstag , 20. Mai
1928, nachmitt, 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe .
Augartenstrahe , GarageAckerbau - Schule gegenbare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Person .-Auto „Ego "
5/20 PS . . 2 - Sib . . offen.

Karlsruhe , d . 19. Mat
1928.

N o if ,Gerichtsvollzieher .

\ VchnuncMau |<h
Tausche schöne

3'ZimmeriPohnunpmit Wohndiele . Bad ,elektr . Licht , tn freier
sonniger Lage der Süd »
wcststadt. gcg . aeränm .

S-Zimmerivohnnug
mögl . Weststadt, wenn
Umzug vergütet wird .Ang . n . 9441 ins Tagbl .

Tausche meine
2-3 .-Wolmung,4. St . . Oststadt aeg. eine
S-Zimmerwohnuna

3. oder 3 . St ., Oststadt.Anaeb . unt . Nr . 9448ins Tagblattbüro erbet .

Schön möbliertes
Wohn- u. Sdilafz.mit ttlavierbenübg . , infreier sonnig . Lage der
Südweststadt an bessere
einzelne Person sos. »itvermiet . Ang . unt . Nr .9442 ins Tagblattbüro .

2 grobe
Lagerräume

mit klein . Büro , pari .,Einfahrt , Mitte Stadt ,auch getrennt , sofort zuverm . Angeb . unt . Nr .9449 ins Taablattbüro .

In Einfamilienhausmöbl . Wohu - u . Schlaf¬
zimmer, mit teilwciscr
Küchenbenübg . z. verm .Anzusehen nach 12 Uhr
Eisenlohrstrabe Nr . 7.

Freundliches gut
möbl. Zimmer

elekie. Lickst , aus 1 . Juniau sol. Herrn zu verm .GcranieuNr . 22. III . r .Anzns . abdS. v . 8 Uhr .
Groh . . frcunbl . möbl .Zimmer mit 1 oder 2Bett , zu verm . KricgS-

strabe 92 bet Hennrich.
Schön möbl . Zimmeran lol. berufst . Herrnauf 1. Juni zu vermiet .« aiserstr . 85, III .
Leere Mansarde <Mö -bcl nnterstelleni z. ver¬mieten . Leopoldstr . 14 ,1 Treppe ._Grobe neueScheune

zu vermiet . Rintheim ,Hnuvtstrahe Nr . 72.
Erholungs-

Aukenthalt
find . 2—3 Personen ' bet
Lcbrersamilie in schön¬
ster Gegend dcS Ober¬rheins . Gute Verpfle¬
gung . 4 Mahlzeit . . Preis4 .50 Jl . Näheres unt .9450 inS Tagblattbüro .

Ferienaukenthalt
wird in schön. Schwarz -
waldstädtchen angeboten .bevorzugt wird 10—14,
jähriges Mädchen.Anaeb . unt . Nr . 9451ins Taablattbüro erbet .

Wohnung gesucht
4—5 Zimmer

zu mieten vd . zu kauf.Ausfiihrl . Anaeb . unt .9445 ins Tagblattbüro .

Junge gebildete Same
aus bestem Hause , mit den besten UmganaSformenGeschmack , sucht Stelle zur selbständige«und viel
Führung eines nur vornehmen , auch grösterenfrauenlosen Haushalts lwo Mädchen vorhandcnj .Än Verwaltung und Küche perfekt. Am liebstennach auswärts , gebt ev. auch als Rcisebegleitcrin .Anaeb . unt . Nr . 9447 ins Taablattbüro erbeten .

Stellung zu kleinen Kindern
sucht

geprüfte Schwester
Reste Zeugniste und Empfehlungen vorhanden ., . Angebote unter A 144 an „ Darmstädter Tag »blatt “ , Darmstadt , zu richten .

Ivo Mark
gcg . guten ZinS u . los.
beginnend . Natenzahlg .
zu leiben gesucht . Ang.unt . 9440 ins Tagblatt .

Offerte Stellen
Gesucht auf 1 . Juni ein

Zimmermädchen .das gute Zeugnisse auf-
»iiweisen hat . Vorzu -
stcllc » Westendstrahe 71 ,vormittags bis 10 Uhrvd . abends v . 6 Uhr ab.Servierlräulein
welches gut servierenkann für sofort gesucht .Gasthaus „zur Blume " ,D « r l a ch.Telephon 304.

AteTHETTmTS
Sohr . Anzug

aus besserem Hause zukaufen gesucht .Anaeb . unt . Nr . 9443ins , Tagblattbüro erbet .UeberseeWer
grob u . gut erhalt . , zukauf, gesucht . Ana . unt .9415 ins Taablattbüro .

getrag . Kleider . Schuhe,
Wäsche , sowie Federbet¬
ten usw . zu gut . Preisen .

. Silberman «.
runnenstratzc 1 .

Telephon 2551.
Jr ,

Pianos
bat billigst zu verkauf .

Ehr . Stöhr.
^ Pianofabrik ,Karlsruhe .Verkaufsmagazin :

Nitteritrabe Nr . 30.

l ) 3Nl < 83 § UN § .
Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit und Teil¬nahme , sowie für die zahlreichen Kranzspenden anläß¬lich des Heimgangs unserer lieben unvergeßlichen Gattin,Mutter, Schwieger - und Großmutter, Schwester, Schwä¬gerin und Tante sagen wir allen auf diesem Wege un¬seren herzlichsten Dank .

Karlsruhe, den 20. Mai 1026.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

J . Bauer , Finanzobersekretär
Yorkstraße 7, m .

Die niedersten Preise
seit dem Krieg sind jetzt in
allen Abteilungen erreicht:
Baumwoilwaren , Strümpfe
Kleider- Stoffe Trikotagen
Konfektion, Herren-Artikel

KaufhäuserJ. Sdineyer
Werderplatz, Kaiserstraße59 , geg . d .T. H. ,u . Mühlburg

Zuml . Juli d .Js . suchen vrlr eine junge Kraft als
Maschinenschreiber in

und zum Bedienen der Fernsprechzentrale.Kur schriftliche, ausführlicheBewerbungenmit Zeugnisabschriften erbeten.
C. F . Mittler

Bnchdrnckerel n .Verlags lmehhandlgKarlsrahe i . B . « Itterstratte 1

Gröbere bekannte
echlihlMenlabrik lucht

Mt . Bttttettt
zum Verkauf von Schuhleisten und Schuhspannernfür Baden . Off . nebst Nes. erb . an Ala , Haafrn -stei« « . Vogler . Köln nnt . FK 2105 .

Junger Architekt
sucht Stelle . Guter Zeichner und Maler , zu lederArbeit bereit . Freundl . Angebote unter Nr . 9444ins Taablattbüro erbeten .

7000 —8000 Mark
auf unbelastetes Anwesen samtl . Schäbungswert»2 000 Mk.) aiifznnehmen gesucht Angebote unterNr . 9419 ins Tagblanbiiro erbeten .

Nathis ,kleiner Viersiber , mit allen Neuerungen , wegenAnschaffung eines gröberen Wagens billig zu ver-kaufen . Adresse im Tagblattburo zu erfragen .
mit Bäckerei , Cafe zu kaufen
gesucht , möglichst centrale Lagein Karlsruhe . Julius Wolff
Immobilien , Mannheim , 0 7, 24 ,

1 neuer Herrentisch,sowie 1 Hausavotheke .evtl , gegen Tausch von
Herrenfahrrad .

^ Wal , man » .Schillerstratze Nr . 54.
Ein fast neuer

FIlali-Gelirodmnzug
z. verk. Lestingstr. 53. V.

Schöne leere Wen
billig abzugeben

SB. Bürck . Waldstr . 8.

Zoner Sinn und zarte Hand
Gibt dem Wäscheschatz Bestand .

IWe rafch find Ihre empfindlichen
Seidenkleider , Blufen, Jumpers und
Schals verdorben , wenn Sie In der
Wahl Ihres Wafchmittcis achilos

find und nicht das Befie verwenden,
was es gibt : LUX Selfenflodcen I
Im lauwarm abgckühltcn LUX ■
Schaum gewafchen. behalten Seide,
Wolle und alle feinen Gewebe ihre
zarte Gefchmeidigkeit und Farben-
frifdxe, den urjpritnglichcn Glanz

und Schimmer

Wafihen Sie eud : Ihr
Haar mtt LUX Sei-
fenflodeen/ sie ma-
dien es fihmiegfem ,
locker und fihön.

Preis SO Pfg.

SUNUCHT GESELLSCHAFT A .- G . Mannheim - Rheinau

Hhnnnonfon bwücksiclitliitliel Einkäufen die In*H U UIIII w II i t II serenten des „Karlsruher Tagblatts*'

VIERTE AUSSERORDENTLICH PREISWERTE

Nordlandreise
von Hamburg durch die Fjorde Westnorwegens bis zum

NORDKAP
und zurück

mit dem neuen Zweischrauben -Motorschiff
» MONTE SARMIENTO «

findet vom 6 . bis 21 . August statt
Fahrpreise einschließlich voller Verpflegung

230 BIS 420 REICHSMARK
Für die erste Reise vom 12. bis 27 .Juni

und zweite Reise vom 1. bis 16.Juli
sind noch Plätze in beschränktem Umfang

verfügbar
ANMELDUNGENUND PROSPEKTE DURCH DIE

HAMBURG -SUDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS- GESELLSCHAFT

Hamburg / HolzbrUcke 8 und durch
Vertreter in Karlsruhe : Hermann Meyle , Kaiser¬straße 141 , Ecke Marktplatz .
Vertreter in Bruchsal : Max Vogel , Durlacherstr . 6.
Vertreter in Pforzheim : Hermann Göhringer ,im Rathaus

LIEBT «

UieS>tglf] usTi
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